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 „Phase-Down“ bzw. Ausstieg von F-Gasen aus gewerblichen Kälte- und 

Klimaanlagen bzw. die Umstellung auf natürliche Kältemittel führen zur 

Entstehung von Abfällen, z. B. als  

− komplette Anlage zur Kälteerzeugung 

− Isolationsschäume 

− Treib- und Kältemittel (FCKW, H-FCKW, HFKW und KW) 

− Kältemaschinenöl 

− Kondensatoren  (PCB, Elektrolyt) 

− Quecksilberhaltige Bauteile 

− Wertstoffe 

 

 

 

1. Phase-Down  Abfall   
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EU-Recht 
 

 EU-Richtlinie 2012/19/EU; Waste Electrical and Electronic Equipment (WEEE2)  
ersetzt EU-Richtlinie 2002/96/EC 

 EU-Verordnung 1005/2009 (Verordnung über Stoffe, die zum Abbau der 
Ozonschicht führen) 
ersetzt EU-Verordnung 1005/2009 

 EU-Verordnung 517/2014 (Verordnung über fluorierte Treibhausgase) 
ersetzt EU-Verordnung 842/2006 

 EU-Durchführungs-Verordnungen 2015/2065, 2015/2066, 2015/2067, 
2015/2068 
ersetzen Verordnungen (EG) Nr. 303/2008, 305/2008, 308/2008, 1494/2007 

 … 

2. Rechtliche Vorgaben 
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National 
 

 Elektrogerätegesetz (ElektroG); Umsetzung WEEE2-Richtlinie 2012/19/EU 

 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) und Verordnungen, z. B.  
Nachweisverordnung (NachwV), Altölverordnung (AltölV) 

 Ergänzungen der EU-Verordnung 1005/2009 durch 

− ChemOzonSchichtV 

 Ergänzungen der EU-Verordnung 517/2014 durch 

− ChemKlimaschutzV 

 … 

2. Rechtliche Vorgaben   
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2. Rechtliche Vorgaben   

Untergesetzliche Regelungen: 
 

 Technische Anleitung Luft (TA-Luft, 2002), derzeit Novellierung 
1. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutzgesetz, für Behörden zwingend 
anzuwenden 

 Konkretisierung zur TA-Luft durch LAI-Vollzugshilfe (2009) 
 LAGA-Merkblatt M 31 (2009), konkretisiert Stand der Technik 
 RAL-GZ 728:2012-10, Rückproduktion von Kühlgeräten - Gütesicherung  
 RAL-GZ 729:2011-01, Rückproduktion von ODS-geschäumten Produkten - 

Gütesicherung   
 VDI 2343 (Recycling elektrischer und  elektronischer Geräte), 

Blatt 4: Aufbereitung (2012) 
 CECED, WEEELABEX, Standardsetzung durch internationale Verbände  
 DIN EN 50625-2-2 und TS 50625-3-3 ersetzen DIN EN 50574, TS 50574-2 
 DIN EN 378-4:2012-08 bzw. Entwurf 2/2014 
 … 
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Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die 
umweltverträgliche Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeräten 
vom 20.10.2015 (ElektroG2) 
 Abfallwirtschaftliche Ziele:  

− Vermeidung von Abfällen  
− Vorbereitung zur Wiederverwendung  
− Recycling 
− Effizienz der Ressourcennutzung steigern  
− ElektroG soll das Marktverhalten der Verpflichteten regeln 
− Fortentwicklung des bisherigen ElektroG 
− Schädliche Auswirkungen der Entstehung und Bewirtschaftung 

von EAG vermeiden oder verringern  
− Sammelmengen erheblich steigern (45% bzw. 65% Sammelquote) 
− Transparenz der Mengenströme erhöhen 
− Eindämmen illegaler Exporte 
 

3. ElektroG  
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 ElektroG gilt für Geräte aus 
− privaten Haushalten (inkl. „Kleingewerbe“) und        „b2c-Geräte“ 

− sonstige Herkunftsbereiche (Gewerbegeräte)         „b2b-Geräte“ 

 Hersteller von Elektro- und Elektronikgeräten müssen Neugeräte vor dem 
Inverkehrbringen registrieren lassen (www.stiftung-ear.de)  

 Hinweis: Vertreiber gelten ggfs. als Hersteller 

 Zuordnung der Geräte in 10 Kategorien (u. a. Kälte- und Klimaanlagen) 
 Besitzer (private- und gewerbliche) müssen Altgeräte einer getrennten 

Erfassung zuführen! 
 Sammlung bzw. Rücknahmeverpflichtungen gelten für 

− Kommunen (nur b2c) 
− bestimmte Händler (=Vertreiber), (nur b2c) 
− Hersteller (b2c und unter bestimmten Bedingungen auch b2b ) 

Rücknahmeverpflichtungen sind unterschiedlich ausgestaltet und von 
verschiedenen Rahmenbedingungen abhängig (u. a. Herkunft, Art und Menge) 

3. ElektroG - wesentliche Inhalte 

http://www.stiftung-ear.de/
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 Erfassung muss so erfolgen, dass die spätere Vorbereitung zur 
Wiederverwendung, die Demontage und das Recycling nicht behindert werden 

 Geeignete Behältnisse, Transport ohne Beschädigungen 

 Prinzip der „Geteilten Produktverantwortung“ 
 Behandlung der Altgeräte nach Stand der Technik   
 Schadstoffentfrachtung zwingend notwendig 

 Verwertungsquoten 
 Behandlung in zertifizierten Erstbehandlungsanlagen  
 Anzeige-, Mitteilungs- und Informationspflichten für verschiedene Akteure 

 Zuständige Behörden, u. a.: 
− Stiftung ear, www.stiftung-ear.de (Vom UBA „beliehene Behörde“) 
− Umweltbundesamt 

− Öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger, Kreisverwaltungsbehörden, 
Gewerbeaufsichtsämter, LfU  

 
 

 

3. ElektroG – wesentliche Inhalte 

http://www.stiftung-ear.de/
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3. ElektroG – Kategorien (bis 14.08.2018)  

Kategorie Bezeichnung Nicht abschließende Liste (hier: relevant für Kälte- und Klima-
anlagen, ohne Anspruch auf Vollständigkeit, Einfallprüfung!) 

1 Haushaltsgroßgeräte große Kühlgeräte, Kühlschränke, Gefriergeräte, sonstige Großgeräte 
zur Kühlung, Konservierung und Lagerung von Lebensmitteln, 
Wäschetrockner, Klimageräte, sonstige Belüftungs-, Entlüftungs- und 
Klimatisierungsgeräte 

2 Haushaltskleingeräte i.A. nicht relevant  
3 Geräte der Informations- und 

Telekommunikationsgeräte 
ggfs. relevant, z. B. für verbaute  (Flach)-Bildschirme 

4 Geräte der Unterhaltungselektronik und 
Photovoltaik 

i.A. nicht relevant  

5 Beleuchtungskörper ggfs. relevant, z. B. für verbaute  Lampen (LED; 
Gasentladungslampen ) 

6 Elektrische und elektronische 
Werkzeuge 

i.A. nicht relevant  

7 Spielzeug sowie 
Sport- und Freizeitgeräte 

i.A. nicht relevant  

8 Medizinische Geräte Gefriergeräte, ggfs. weitere 
9 Überwachungs- und Kontrollinstrumente  Verbaute Pumpen, Steuergeräte, ggfs. weitere 

10 Ausgabeautomaten Automaten für heiße oder kalte Flachen oder Dosen, Automaten für 
feste Produkte, sonstige Geräte zur automatischen Abgaben von 
Produkten, ggfs. weitere 
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3. ElektroG – Kategorien (ab 15.08.2018)  

Kategorie Bezeichnung Nicht abschließende Liste (hier: relevant für Kälte- und 
Klima-anlagen, ohne Anspruch auf Vollständigkeit, 
Einfallprüfung!) 

1 Wärmeüberträger Kühlschränke, 
Gefriergeräte, 
Geräte zur automatischen Abgabe von Kaltprodukten, 
Klimageräte, 
Entfeuchter, 
Wärmepumpen, 
Wärmepumpentrockner, 
ölgefüllte Radiatoren, 
sonstige Wärmeüberträger, bei den andere Flüssigkeiten als 
Wasser für die Wärmeübertragung verwendet werden 

2 Bildschirme, Monitore und Geräte mit einer 
Oberfläche von mehr als 100 cm² enthalten 

ggfs. relevant 

3 Lampen ggfs. relevant 
4 Geräte, bei denen mindestens eine der äußeren 

Abmessungen mehr als 50 cm beträgt 
(Großgeräte) 

ggfs. relevant 

5 Geräte, bei denen keine der äußeren 
Abmessungen mehr als 50 cm beträgt 
(Kleingeräte) 

ggfs. relevant 

6 Kleine Geräte der Informations- und Tele- 
kommunikationstechnik, bei denen keine der 
äußeren Abmessungen mehr als 50 cm beträgt 

ggfs. relevant 
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Zur Prüfung, ob 
 Sie ein Hersteller nach 

ElektroG sind oder als 
solcher gelten und 

 Ihre Geräte dem ElektroG  
unterliegen 

können Sie wie nebenan 
beschrieben vorgehen. 
 
 
 
Diese und weitere 
Informationen, s. 
www.stiftung-ear.de 
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-
registrierungsantrag/   

 

3. ElektroG – Vorgehensweise zur Prüfung ob ein Hersteller mit 
seinen Geräten dem ElektroG unterliegt 

http://www.stiftung-ear.de/
http://www.stiftung-ear.de/
http://www.stiftung-ear.de/
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-registrierungsantrag/
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-registrierungsantrag/
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-registrierungsantrag/
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-registrierungsantrag/
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-registrierungsantrag/
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-registrierungsantrag/
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-registrierungsantrag/
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-registrierungsantrag/
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-registrierungsantrag/
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-registrierungsantrag/
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-registrierungsantrag/
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-registrierungsantrag/
https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-registrierungsantrag/
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Anwendungsbereich prüfen, u. a.: 

 Elektrogerät: Geräte für Betrieb mit Wechselspannung max. 1.000 Volt oder 
Gleichspannung von max.1.500 Volt, abhängig von  elektrischen Strömen oder 
elektromagnetischen Feldern, sowie Geräte, die der Erzeugung, Übertragung 
und Messung von elektrischen Strömen und elektromagnetischen Feldern 
dienen. 

 Elektro- und Elektronikgeräte müssen einer der 10 Kategorien zugeordnet 
werden können (gilt nur bis 15.08.2018, danach offener Anwendungsbereich, 
d.h. alle E- Geräte im Anwendungsbereich, es sei denn, gesetzliche Ausnahme) 

 FAQ, s. https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/b2c-geraete/  

 

 

3. ElektroG – Anwendungsbereich 

https://www.stiftung-ear.de/service/fragen-und-antworten/b2c-geraete/
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Anwendungsbereich prüfen, u. a.: 

 Hersteller  / Bevollmächtigte muss Zuordnung von Geräten zu Kategorien und 
Gerätearten muss selbst vornehmen. stiftung ear prüft 

 In Zweifelsfällen kann der Hersteller / Bevollmächtigte (§ 3 Nr. 10) einen 
Antrag auf Erteilung einer Bescheinigung über die Registrierungspflicht 
(Feststellungsantrag) bei der stiftung ear stellen. 

 Verschiedene Dienstleister bieten auch entsprechenden Service an (Google-
Suche z. B. mit „Registrierung Elektrogesetz“) 

 

 

3. ElektroG – Anwendungsbereich 
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Ausnahmen vom Anwendungsbereich (§2 Abs. 2) sind nur möglich, wenn sie 
explizit im ElektroG genannt sind, z. B.  

 Ortsfeste Großanlagen, Definition s. § 3 Nr. 17, Voraussetzungen: 
 Ortsfeste Großanlage muss selbst ein Elektro- und Elektronikgeräte sein, 
 Ortsfeste Großanlage muss dauerhaft als Teil eines Gebäudes oder Bauwerks verbaut 

sein 
 Ortsfeste Großanlage muss eine Großanlage sein, d. h. Großanlage  
− ist zu groß, um in 20 Fuß-Container bewegt werden zu können 
− zu schwer für Transport in 44 t Lkw, 
− Schwerkraftkräne für Auf- oder Abbau erforderlich, 
− kann nicht in der üblichen industriellen Umgebung aufgestellt werden, ohne das letztere 

strukturell angepasst werden müsste oder  
− hat  eine Leistung > 375 kW 
Z. B.: Ölplattformen, Aufzüge 

Einzelfallentscheidungen, mit Stiftung ear klären! 

Hilfestellung: FAQ2 der EU-Kommission, s. 
http://ec.europa.eu/environment/waste/weee/pdf/faq.pdf 

 

 

 

 

3. ElektroG – Ausnahmen vom Anwendungsbereich 

http://ec.europa.eu/environment/waste/weee/pdf/faq.pdf
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Ausnahmen vom Anwendungsbereich (§2 Abs. 2) sind nur möglich, wenn sie 
explizit im ElektroG genannt sind, z. B.  

 

 Geräte, die 
 als Teil eines anderen Gerätes, das vom Geltungsbereich dieses Gesetzes 

ausgenommen ist oder nicht in den Geltungsbereich dieses Gesetzes fällt, in 
dieses eingebaut ist und  

 Ihre Funktion nur speziell als Teil dieses anderen Gerätes erfüllen können (d. h. 
dem Gerät fehlt eine eigene Funktionalität, da es spezielle für das andere Geräte 
konzipiert wurde)   

D. h. kein Ausschluss, wenn das Gerät über eine eigene Funktionalität verfügt und 

ohne unverhältnismäßigen Aufwand getrennt werden kann. (Einzelfallbetrachtung!) 

 

 

 

 

 

3. ElektroG – Ausnahmen vom Anwendungsbereich 
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Ausnahmen vom Anwendungsbereich (§2 Abs. 2) sind nur möglich, wenn sie 
explizit im ElektroG genannt sind, z. B.  

 

 Verkehrsmittel für Güterbeförderung (z. B. Kühllastfahrzeuge) 

 Bewegliche Maschinen, Definition s. § 3 Nr. 18 

 …  

 Immer Einzelfallentscheidungen!! 

 mit Stiftung ear klären www.stiftung-ear.de ! 
 

Grundsätzlich ist alles, was einen Stecker hat, im Anwendungsbereich (aber 
nicht nur) 

Manche Produkte sind zwar keine Elektrogeräte, 
enthalten aber trotzdem Treibmittel, 
z. B. Wärmedämmplatten 
 

 

 

 

 

3. ElektroG – Ausnahmen vom Anwendungsbereich 

http://www.stiftung-ear.de/
http://www.stiftung-ear.de/
http://www.stiftung-ear.de/
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 Hersteller von Elektro- und Elektronikgeräten müssen bei Stiftung ear registriert 
sein, unabhängig vom Kältemittel. 

 Sind Sie Hersteller? Registriert? Bitte prüfen Sie das? Wenn Sie Hersteller sind 
und nicht registriert sind, besteht Inverkehrbringverbot! (Ordnungswidrigkeit, 
Abmahnung) 

 Sind Sie Vertreiber? Von b2c- und/oder b2b-Geräten? Bitte prüfen Sie das? 
Wenn Vertreiber neue Geräte nicht registrierter Hersteller anbieten,  gelten 
Vertreiber als Hersteller! (Auch Handwerker können betroffen sein). 

 Infos zur Registrierung, s. https://www.stiftung-
ear.de/service/fragen-und-antworten/registrierung-und-
registrierungsantrag/ 

 Verzeichnis der registrierten Hersteller/Bevollmächtigten, s. https://www.ear-
system.de/ear-verzeichnis/hersteller 

− Suche z. B. bei Kategorie „Haushaltsgroßgeräte“ und Geräteart „ 
Haushaltsgroßgeräte für ausschließlich gewerbliche Nutzung“ (derzeit 284 
registrierte Hersteller/Bevollmächtigte) 
 

 

 

 

 

3. ElektroG – Registrierung   

https://www.ear-system.de/ear-verzeichnis/hersteller
https://www.ear-system.de/ear-verzeichnis/hersteller


Bayerisches Landesamt für 
Umwelt 

© LfU / Referat 31 / Beckmann / 06.07.2016 19 

 
 Für EAG aus privaten Haushalten lässt ElektroG nur bestimmte Akteure zur 

Sammlung zu  

− öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern 
− Handel (Vertreiber) 
− Hersteller bzw. Bevollmächtigter (im Auftrag der Hersteller)  

− Von beauftragten Dritten 
 

 Die Rückgabe gewerblicher Kälte- und Klimaanlagen Kühlgeräte ist 
dagegen nicht grundsätzlich auf bestimmte Akteure begrenzt, solange sonstige 
Vorschriften eingehalten werden. 

 
 
 

 

3. ElektroG – Allgemein: Rückgabemöglichkeiten für Kühlgeräte  
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 Annahmepflicht nur für EAG aus privaten Haushalten, besteht für:  

− Kommunen 
− Händler (ab 400 m² Verkaufsfläche), auch für Onlinehandel (> 400 m² 

Lagerfläche) 
 

 Wenige (ca. ≤ 5) Kühlschränke (nach Beschaffenheit und Menge mit Altgeräten 
aus privaten Haushalten vergleichbar) z. B. aus Büro/kleinem 
Handwerksbetrieb können an kommunalen Sammelstellen abgegeben werden 
 

 Gewerbliche Kälte- und Klimaanlagen können nicht an kommunalen 
Sammelstellen abgegeben werden 

 
 
 

 

3. ElektroG – Annahme an kommunalen Sammelstellen (örE)  
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 Rücknahmepflicht durch den Handel (gilt immer nur bei > 400 m²) 

− bei Neukauf eines gleichartigen Gerätes (1:1-Rücknahme) oder 
− ohne Neukauf eines Gerätes, sofern das Altgerät in keiner Kantenlänge 

größer als 25 cm ist (0:1-Rücknahme) 

 Händler von b2c-Geräten muss keine b2b-Geräte zurücknehmen 

 Händler, der nur b2b-Geräte vertreibt, hat 

− keine 1:1-Rücknahmepflicht  

− eine 0:1-Rücknahmepflicht  aus privaten Haushalten (wenn größte 
Kantenlänge des Altgeräts < 25 cm)  

 Freiwillige Rücknahme durch Händler ist grundsätzlich möglich 

 
Fazit:  Keine gesetzliche Rückgabemöglichkeit von gewerblichen Kälte- und 

Klimaanlagen im Handel (aber freiwillige Rücknahme wäre möglich) 

3. ElektroG – Rücknahme (Handel)  
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 Rücknahmepflicht  durch den Hersteller (§ 19 ElektroG) 
− für EAG anderer Nutzer als privaten Haushalte (z. B. Supermarkt) oder 

− für EAG, die in Beschaffenheit und Menge nicht mit den üblicherweise in 
privaten Haushalten anfallenden Altgeräten vergleichbar sind (z. B. 
Kühltheke) 

Für diese EAG, die vor 13.8.2005 in Verkehr gebracht wurden (historische 
Altgeräte), ist der Besitzer verantwortlich. 
Für diese EAG, die nach 13.8.2005 in Verkehr gebracht wurden, ist der 
Hersteller verpflichtet, dem Besitzer eine zumutbare Möglichkeit zur Rückgabe 
seiner eigenen Altgeräte zu schaffen und die Altgeräte zu entsorgen.  

Aber: Hersteller und Erwerber oder Besitzer können abweichende 
Vereinbarungen treffen. Die Kosten trägt dann der Entsorgungsverpflichtete. 
 

Fazit: Gesetzliche Rückgabemöglichkeit von Kälte- und Klimaanlagen (IVB nach 
13.08.2005) über Hersteller sind vorhanden und sollten genutzt werden.  

 
 
 

3. ElektroG – Rücknahme (Hersteller/Bevollmächtigter) 
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 FCKW, FKW sind gefährliche Abfälle 
 Entsorgungsnachweise gem. Nachweisverordnung (NachwV) 

 
 Bei Entsorgung sind Kälte- und Klimaanlagen gefährliche Abfälle, aber für die 

Erfassung (Sammlung u. Rücknahme) und bis zur zertifizierten 
Erstbehandlungsanlage sind keine Entsorgungsnachweise notwendig. 
(NachwV ist durch ElektroG ausgesetzt) 

 
 
 

3. ElektroG/NachwV - Entsorgungsnachweise  
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 Entsorgung von Kühlgeräten aus privaten Haushalten funktioniert (Sammlung 
und Behandlung) 

 Gewerbliche Kälte- und Klimaanlagen haben besondere Umweltrelevanz wegen 
hoher Kältemittel- und Treibmittelmengen 

 Kenntnis, Bewusstsein der Entsorgungsvorgaben für gewerbliche Kälte- und 
Klimaanlagen bei Abfallbesitzer ausreichend vorhanden? 

 Überschneidung Stoffrecht – Abfallrecht 
− KrWG oder ElektroG sehen grds. keine Vorbehandlung z. B. Entnahme 

von Kältemitteln aus ortsfesten Klimaanlagen/Wärmepumpen vor.  
− Lt. F-Gase-V ChemKlimaschutzV ist Betreiber für Rückgewinnung 

verantwortlich  
− Beauftragung zertifizierten Personals 
− Sachkundebescheinigung gem. § 5 ChemKlimaschutzV 
− Befüllte sowie entleerte Kälte- und Klimaanlagen sind Elektro-Altgeräte 

und müssen ins Abfallregime (Rücknahme und Entsorgung nach ElektroG) 
überführt werden 

 Optimierungsbedarf bei Entsorgung von gewerblichen Kälte- und Klimaanlagen 

 

4. Entsorgung gewerblicher Kälte- und Klimaanlagen 
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 Ordnungsgemäße „Absaugung“ der Kältemittelkreisläufe und „Rückgewinnung“ 
der enthaltenen Treibmittel notwendig 

 Ordnungsgemäße Entsorgung der FCKW/FKW hängt oft von Kenntnis und 
Bereitschaft der Betreiber oder beauftragten Firmen/Ingenieurbüros ab. 

 Bei Abbruch, Gebäuderückbau, Geräteersatz oder Kältemittelaustausch sollten 
die Anforderungen an Rückgewinnung und Entsorgung in die 
Leistungsbeschreibung der Ausschreibungen aufgenommen werden. 

 Architekten, Planungsbüros sollten die sowieso gesetzlich vorgeschriebenen 
Entsorgungsnachweise für gefährliche Abfälle (AVV 14 06 01) im LV einfordern. 

 Baurechtliche Genehmigungsfreiheit (zumindest in Bayern) beim Abriss von 
Anlagen der technischen Gebäudeausrüstung. Pflicht zur Einhaltung öffentlich-
rechtlicher Vorschriften an Anlagen bleibt aber bestehen. 

 Markt für Gebrauchtmöbel? Abgrenzung Produkt – Abfall? 

 Behördlicher Vollzug? 

 

 

4. Entsorgung gewerblicher Kälte- und Klimaanlagen 
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ElektroG enthält spezifische Vorgaben an die Behandlung: 

 Erstbehandlung nur in zertifizierten Erstbehandlungsanlagen (ca. 25 in DE) 
− ear-Verzeichnis (DE): https://www.ear-system.de/ear-verzeichnis/eba.jsf 

− Anlagen für Kühlgeräte sowie gewerbliche Kälte- und Klimaanlagen in Bayern:  
http://www.izu.bayern.de/faq/detail_faq.php?pid=0501020100412 

 L+N Recycling GmbH, Pfahler Mühlabfuhr GmbH, Stena Technoworld GmbH 

 Behandlung nach Stand der Technik gem.§3  Abs. 28 KrWG 

 Bei Erstbehandlung gelten folgende Mindestanforderungen 
(Schadstoffentfrachtung): 
− alle Flüssigkeiten entfernen 
− Anforderungen an selektive Behandlung nach Anlage 4 erfüllen 
− Entfernung von FCKW, H-FCKW, HFKW und KW aus den Altgeräten 
− Entfernung von Quecksilberschaltern, Kabeln  

 ODP-Gase sowie Gase mit GWP > 15 aus Schäumen oder Kühlkreisläufen 
müssen ordnungsgemäß entfernt und behandelt werden. Ozonabbauende 
Gase müssen gem. Verordnung (EG) 1005/2009 behandelt werden. 

 Stoffliche Verwertung der Metall und Kunststoffe, Quotenvorgaben 

 

 

5. Behandlung: Vorgaben nach ElektroG   

https://www.ear-system.de/ear-verzeichnis/eba.jsf
http://www.izu.bayern.de/faq/detail_faq.php?pid=0501020100412
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Stufe 1 - Behandlung beinhaltet: 

 Absaugen Kältemittel (FCKW, HFCKW, HFKW, KW) und Kältemaschinenöl,  
in zertifizierter Erstbehandlungsanlage oder bei gewerblichen Kälte- und 
Klimaanlagen ggfs. vor Ort 

− Absaugen auf hydraulischen Kipptischen mit Bohrköpfen oder 
Absaugzangen im geschlossenen System 

− Mindestrückgewinnungsmenge: 
90 % des enthaltenen Kältemittels gem. Typenschild (Vorgabe TA Luft) 

− Entgasung Kältemittelöl (Restgehalt: < 2 g Gesamthalogen/kg) 
 Entnahme schadstoffhaltiger Bauteile (z. B. Hg-Schalter, PCB-Kondensatoren) 
 Entnahme Kompressoren  
 Druckverflüssigung der rückgewonnenen Kältemittel  Sammeltank 
 100 Geräte-Test: jährliche Prüfung der Zuverlässigkeit der Trockenlegung 
 Vor-Ort-Absaugen der Kältemittel bei gewerblichen Kälte- und Klimaanlagen 

Anschließend:  Ordnungsgemäße Entsorgung von Kältemittel und 
Kältemaschinenöl 

 

 

 

 

 

  

 

 

 
 

5. Behandlung: Kühlgeräte, Kälte- und Klimaanlagen -  Stufe 1 
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5. Behandlung:  Kühlgeräte, Kälte- und Klimaanlagen Stufe 1 
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Stufe 2 - Behandlung beinhaltet: 

 Zerkleinerung der Gerätegehäuse 

− Mechanische Zerkleinerung bei normalen Haushaltskühlgeräten ist Stand 
der Technik (keine manuelle Zerlegung) 
 Zuführung in Schleusenkammersystem mit Absaugung 

 Gekapselter Schredder (Schneid-,  Scher- oder Prall- Verfahren) mit 
Treibmittelabsaugung 

− Bei großen gewerblichen Kälte- und Klimaanlagen ist ggfs. manuelle 
Vordemontage notwendig 

 Behandlung der Isolationsschäume (Poren- und Matrixentgasung) 

− Porenentgasung (ca. 70 – 80 % FCKW in Poren), Rückgewinnung z. B.  
Durch Kondensation über Kältefallen, Aktivkohle, Druckverflüssigung 

− Matrixentgasung (ca. 20 – 30 % FCKW in Porenmatrix), Rückgewinnung 
z. B.  Erwärmung, rühren, Vakuum 

 Abtrennen und Erfassen der Treibmittel und Isolationsschäume 

 
 

 

5. Behandlung:  Kühlgeräte Stufe 2 
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Stufe 2 - Behandlung beinhaltet: 

 Treibmittelverflüssigung (falls keine Stufe 3-Behandlung) vorhanden ist, 
Abfüllung in geeignete Behälter (LGB) 

 Behandlung der Prozessgase, Vermeidung von (diffusen) Emissionen (FCKW, 
FKW, Staub) im gesamten Verfahren, z. B. an Materialaustragsstellen 

 Gewinnung definierter Materialfraktionen (PUR-Schaum, Metalle, Kunststoffe) 
 Regelmäßige Eigenkontrolle (täglich, wöchentlich, monatlich), Lecksuchgeräte, 

s. LAI-Vollzugshilfe 
 Kontinuierliche Emissionsüberwachung (TA Luft: 20 mg/m³ und 10 g/h) 
 Restanhaftungen Isoliermaterial an Metallen/Kunststoffen: ≤ 0,5 Gew.-%  
 Rest-FCKW im PUR-Schaum: Für stoffliche Verwertung:    ≤ 0,2 Gew.-% 
 Fremdüberwachung 
 Praxis der Stufe 2-Behandlung bei gewerblichen Kälte- und Klimaanlagen? 
 Wenig Erkenntnisse? 
 Bundesweit bisher nur wenig spezialisierte Behandlungsanlagen für 

gewerbliche (größere) Kälte- und Klimaanlagen? 

5. Behandlung:  Kühlgeräte Stufe 2 
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5. Behandlung:  Kühlgeräte Stufe 2 
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 Stufe 3 - Behandlung: 

− Zerstörung der Treibmittel aus Stufe 2, ggfs. auch aus Stufe 1 

− Bisher erfolgte Zerstörung durch externe Dritte an anderen 
Anlagenstandorten („offsite“) mit Transport durch LGB 

− Zukünftig auch „onsite“, d. h. am Standort der Kühlgeräte-
Behandlungsanlage (1 Anlage in Deutschland derzeit im Probebetrieb) 

− Weltweit bisher nur wenig onsite-Stufe 3-Anlagen in Betrieb 

− Verfahren muss einem der in  Verordnung EG/1005/2009 Anhang VII 
aufgeführten Zerstörungstechniken entsprechen und einen 
Zerstörungsgrad von 99,99 % erreichen 

− FCKW/FKW sind gefährliche Abfälle  bei Beseitigung besteht in Bayern 
Andienungspflicht bei Sonderabfallverbrennung GSB 

− Verschiedene technische, ökologische und wirtschaftliche Vorteile (z.B. am 
Standort, keine N2-Inertisierung, Erzeugung/Verkauf von HF und HCl, 
Unabhängigkeit von externen Abnehmern…) 

 

 

 

5. Behandlung  Kühlgeräte Stufe 3 
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Recycling / Destruction of CFC/HCFC/HFC 

• CFC/HCFC/HFC from Stage 1 treatment are condensed with pressure 
and cooling into special gas cylinders (LGB, up to 16 bar) 

• CFC/HCFC/HFC from Stage 2 treatment are transferred into liquids,  
and filled up in special gas cylinders (LGB, up to 16 bar) 
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 Beispiele für Zerstörungstechniken: 

1. Vorbehandlung + Spaltreaktor, > 1.800 °C 
(RCN + Daikin Refrigerants)  

2. Katalytische Dehalogenierung in der Gasphase , 500 °C 
(BSH + Sülzle-Kopf) 

3. Thermische Zerstörung in “Diabon Poren Reaktor” 
(SGL Group) 

4. Argonplasmabogen 

 

 

5. Behandlung  Kühlgeräte Stufe 3 
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1 a Pre-treatment (RCN) 
 
 

Kontakt: 
 
http://www.rcn-chemie.de/  
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1 b Thermal cracking (Daikin Refrigerant) 
 

 
 
Kontakt: 
 
Robert.schmitt-daikin@solvay.com  
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5. Behandlung  Kühlgeräte Stufe 3 
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2 Thermal oxidation in catalytic converters, 500 °C, (BSH + Sülzle-
Kopf) 

 
Kontakt: 
SÜLZLE KOPF Anlagenbau GmbH 
Dipl.-Ing. TU  Jürgen Schmid 
Leiter Vertrieb Verfahrenstechnik 
Tel. 07454 -75199   
Fax: 07454 - 75 224  
email: j.schmid@suelzle-kopf.de  
Web: www.suelzle-kopf.de 
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5. Behandlung  Kühlgeräte Stufe 3 
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3 Diabon Porous Reactor for HCFC destruction (SGL Carbon) 
 
Kontakt: 
Dr. Oliver Seidel 
Director Product Group  
Process Solutions BU GMS 
Phone +49 611 6029-297 
Fax     +49 611 6029-4297 
Oliver.Seidel@sglgroup.com  
SGL CARBON GmbH 
Soehnleinstrasse 8 
65201 Wiesbaden/Deutschland 
www.sglgroup.com  
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. 
 

6. Fraktionen zur stofflichen Verwertung 
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 Umstellung auf natürliche Kältemittel(anlagen) kann zur Entstehung von 
gefährlichen Abfällen führen 

 Schnittstelle Stoffrecht - Abfallrecht 
 Kälte- und Klimaanlagen unterliegen dem ElektroG 
 Bewusstsein für ordnungsgemäße  Erfassung und Behandlung bei allen 

Akteuren stärken 
 ElektroG bietet Rücknahmepflicht/-option durch Hersteller 
 Entsorgung nur in zertifizierten Erstbehandlungsanlagen 
 Neue technische Entwicklungen durch onsite-FCKW-Zerstörung  
 Optimierungspotential bei Rücknahme und Entsorgung gewerblicher 

Kälte- und Klimaanlagen vorhanden 
 Rückgewinnung und Entsorgung bei Ausschreibungen berücksichtigen 
 Entsorgungsnachweise stärker einfordern 

 

 

 

 

7. Zusammenfassung 
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• WEEE-Richtlinie 2012/19/EU; http://eur-
lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=DD:15:07:32002L0096:HU:PDF 

• Bundesumweltministerium; www.bmu.de  
• Stiftung Elektroaltgeräte Register; www.stiftung-ear.de  
• Verein Deutscher Ingenieure; www.vdi.de  
• TA-Luft; http://www.bmu.de/luftreinhaltung/ta_luft/doc/2594.php  
• RAL-GZ 728; 2012-10; Rückproduktion von Kühlgeräten - Gütesicherung 

http://www.beuth.de/de/technische-regel/ral-gz-728/180021026 
• RAL-GZ 729:2011-01, Rückproduktion von ODS-geschäumten Produkten - 

Gütesicherung http://www.beuth.de/de/technische-regel/ral-gz-729/142071337   
• CECED; http://www.cecedhu.hu/  
• WEEELABEX; http://www.weee-forum.org/services/treatment-specifications 
• Bayerisches Landesamt für Umwelt; www.lfu.bayern.de, www.izu.bayern.de  
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8. Weitere Informationen, Quellenangaben 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=DD:15:07:32002L0096:HU:PDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=DD:15:07:32002L0096:HU:PDF
http://www.bmu.de/
http://www.stiftung-ear.de/
http://www.vdi.de/
http://www.bmu.de/luftreinhaltung/ta_luft/doc/2594.php
http://www.beuth.de/de/technische-regel/ral-gz-728/180021026
http://www.beuth.de/de/technische-regel/ral-gz-729/142071337
http://www.cecedhu.hu/
http://www.weee-forum.org/services/treatment-specifications
http://www.lfu.bayern.de/
http://www.izu.bayern.de/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 

Jürgen Beckmann 

Bayerisches Landesamt für Umwelt 

Bürgermeister-Ulrich-Str. 160 

D - 86179 Augsburg 

juergen.beckmann@lfu.bayern.de  

www.lfu.bayern.de   

Tel.: 0049-821-9071-5348 

Fax: 0049-821-9071-5553 
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